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ANGABEN AUF DER ÄUSSEREN UMHÜLLUNG 
ANGABEN AUF DEM BEHÄLTNIS

Faltschachtel aus Karton / Durchstechflasche

1. BEZEICHNUNG DES TIERARZNEIMITTELS 

Baytril Direct 100 mg /ml Injektionslösung für Schweine 
Enrofloxacin

2. WIRKSTOFF UND SONSTIGE BESTANDTEILE

1 ml enthält:
Wirkstoff: 
Enrofloxacin 100 mg
Sonstige Bestandteile:
n-Butanol 30 mg
Benzylalkohol 20 mg

3. DARREICHUNGSFORM

Injektionslösung

4. PACKUNGSGRÖSSE

100 ml

5. ZIELTIERART

Schwein

6. ANWENDUNGSGEBIETE

Zur Behandlung von bakteriellen Bronchopneumonien bei Schweinen, verursacht durch Enrofloxacin-
empfindliche Actinobacillus pleuropneumoniae, Pasteurella multocida und bei Haemophilus parasuis 
als sekundären Erreger.

7. ART DER ANWENDUNG

Zur intramuskulären Injektion.
Lesen Sie vor der Anwendung die Packungsbeilage.

8. WARTEZEIT

Wartezeit:
Essbare Gewebe:  12 Tage

9. BESONDERE WARNHINWEISE, SOWEIT ERFORDERLICH

Eine versehentliche Injektion ist gefährlich. Lesen Sie vor der Anwendung die Packungsbeilage.

10. VERFALLDATUM
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Verwendbar bis: {MM/JJJJ}
Nach dem Anbrechen innerhalb von 28 Tagen aufzubrauchen.
Nach Anbrechen verwendbar bis: …/….

11. BESONDERE LAGERUNGSBEDINGUNGEN

Vor Frost schützen.

12. BESONDERE VORSICHTSMASSNAHMEN FÜR DIE ENTSORGUNG VON NICHT 
VERWENDETEN ARZNEIMITTELN ODER VON ABFALLMATERIALIEN, SOFERN 
ERFORDERLICH

Entsorgung: Lesen Sie vor der Anwendung die Packungsbeilage.

13. VERMERK "FÜR TIERE" SOWIE BEDINGUNGEN ODER BESCHRÄNKUNGEN 
FÜR EINE SICHERE UND WIRKSAME ANWENDUNG DES TIERARZNEIMITTELS, 
SOFERN ZUTREFFEND

Für Tiere. Rezept- und apothekenpflichtig.

14. KINDERWARNHINWEIS " ARZNEIMITTEL UNZUGÄNGLICH FÜR KINDER 
AUFBEWAHREN"

Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.

15. NAME UND ANSCHRIFT DES ZULASSUNGSINHABERS 

Elanco Animal Health GmbH
Alfred-Nobel-Str. 50
40789 Monheim
Deutschland

16. ZULASSUNGSNUMMER

Z. Nr.: 8-00988

17. CHARGENBEZEICHNUNG DES HERSTELLERS

Ch.-B. {Nummer}
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